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8  Berufseinsteiger: Über 2000 Absolventen verlassen 
jährlich die deutschen Musikhochschulen. Mit viel Glück 
ergattern sie eine der maximal 150 freien Orchesterstellen. 
Oder einen der 600 Praktikumsplätze, die die Orchester 
hierzulande anbieten. – Eine Reportage aus Anlass zweier 
Zehn-Jahres-Jubiläen

14  Blumen oder Champagner: Teils über 40 Jahre liegt der 
Berufseinstieg zurück, wenn Orchestermusiker in den 
Ruhestand gehen. Wie sie verabschiedet werden und wie die 
Orchester Kontakt zu ihren Ehemaligen halten – eine 
Erkundung in Leipzig, Dresden, Berlin und München

18  Berufsaussteiger: Sie gehörten einem Spitzenorchester 
an und waren täglich gefordert, Spitzenleistung zu bringen. 
Was tun pensionierte Hochleistungsmusiker, nachdem das 
ständig hochtourige Arbeiten ein Ende gefunden hat? – Eine 
Stichprobe bei drei Frauen und vier Männern
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34  Roderich Kreile: Als er für eine Probewoche nach 
Dresden eingeladen wurde, dachte er, bloß der »Alibi-Wessi« 
zu sein. Aber keiner der zwei Lokalmatadore, sondern er 
wurde Kreuzkantor. – Ein Gespräch auch über die Suche 
nach einem neuen Thomaskantor oder einer Thomas-
kantorin
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39  Leipzig – eine Musikstadt? Drei Fragen an den Geiger 
Gidon Kremer

46  Extremsportler: Als Profi-Musiker streben sie nach 
musikalischen Höchstleistungen. Und in der Freizeit, zum 
Ausgleich, suchen sie im Ausdauersport nach Höchstleistun-
gen. – Auskünfte von zwei Rennfahrern, zwei Läufern und 
einer kampfsporterfahrenen Trainerin

EPO füR MusIKER?
Annika Hartmann lächelte siegessicher, als sie den Urinbe-
cher auspackte, den sie gekühlt aus einem Konzertsaal in Chi-
cago geschickt bekommen hatte. Diesmal würde sie ihn erwi-
schen: Anton Lewandowski, den Oboisten mit dem ewigen 
Atem. Bisher hatte sie ihm nichts nachweisen können, selbst 
bei unangemeldeten Kontrollen hatte er ihr souverän lä-
chelnd die Urinprobe in die Hand gedrückt: »EPO für Obois-
ten? Ich bitte Sie, Frau Doktor!« Lewandowski führte seine 
außergewöhnliche Atemleistung aufs Höhentraining zurück 
und ließ sich von der Presse beim Üben auf einer Schweizer 
Alm fotografieren. Annika Hartmann schaute auf die heraus-
gerissene Zeitschriftenseite an ihrer Pinnwand: Der Oboist 
spielte mit geschlossenen Augen, im Hintergrund glotzten 
zwei braune Kühe auf seinen Notenständer. »Das kannst du 
deiner Großmutter erzählen«, murmelte sie. Sie kannte die 
Ausreden und Tricks. Sie hatte Cellisten mit Anabolika er-
wischt, die dann etwas von Vitaminpräparaten faselten. Sie 
hatte bei mehreren Trompetern Corticoide nachgewiesen, die 
diese angeblich gegen Asthma genommen hatten, und Beru-
higungsmittel bei nervösen Soloflötisten, die behaupteten, 
ihr Flötenlehrer hätte ihnen die Tropfen in den Tee gemischt. 
Spektakulär war der Fall der russischen Geigerin mit dem un-
vergleichlichen Vibrato – Annika hatte festgestellt, dass das 
Zittern in ihrer linken Hand durch eine gezielt zusammenge-
stellte Medikamentenkombination hervorgerufen wurde. Der 
russische Kollege, der die Medikamente gemischt hatte, saß 
nun zwar im Gefängnis, aber im Internet wurde er als »Vibra-
tozauberer« gefeiert, während Annika gelegentlich Drohbrie-
fe erhielt. Auch die Fans von Lewandowski schrieben schon 
jetzt böse Dinge über sie, aber sei’s drum. Mit dem Besuch der 
amerikanischen Kollegen hatte er nicht gerechnet. Konzen-
triert verstaute Annika die Urinprobe im Rohrpostbehälter 
und schickte sie ins Labor.

Ann-Christine Mecke
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Orchestermusiker Constantin Ribbentrop:
»Ich brauche Sport und Musik gleichermaßen«
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